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Eine Wanderung auf dem Holzweg
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Schangnau: Ein neuer Skulpturenweg bereichert das Tourismusangebot der Region Schangnau. Holzschaffende Künstler präsentieren ihre Werke entlang der Emme bei Kemmeriboden. 

Beim Durchschreiten des hölzernen Eingangstores tritt der Besucher in die kleine idyllische Welt des Schangnauer Skulpturenweges ein. Ein weicher Pfad aus Holzschnitzeln geleitet die Wanderer von Holzkunstwerk zu Holzkunstwerk, entlang des Naturkunstwerks Emme. Ob man sich auf der «Wilden Ruhe» von Roland Schenk aus Eggiwil niederlässt oder auf den Steinen am rauschenden Flussufer Platz nimmt: Der Skulpturenweg ist viel zu schön, um in einem Rutsch durchlaufen zu werden. Für Familien mit Kindern bietet der Weg eine abwechslungsreiche Ausflugsmöglichkeit mit Spassfaktor. Die Skulpturen selbst können zum Teil nicht nur bestaunt werden. Auf manchen kann man Platz nehmen und andere laden zu lustigen Interaktionen ein. Das Areal trägt Holzkunstgeschichte in sich. Der Bildhauer Urs P. Twellmann errichtete dort einst seinen Lindenraum. Nachdem seine Werke  von der Kraft der Emme zerstört und hinfortgespült worden waren, wird die Holzkunstgeschichte nahe des Hübelis wieder fortgeschrieben.  Der Weg entstand in Zusammenarbeit zwischen dem Tourismusverein Schangnau und dem Hotel/Landgasthof Kemmeriboden-Bad. Das Kunstangebot soll jährlich wechseln. 
Wo der Weg langgeht

Von Parkplatz beim Hotel Kemmeriboden-Bad folgt man dem Wegweiser entlang der Teerstrasse Richtung «Hinter Hübeli». Nach etwa 30 Minuten Gehzeit bergauf, zweigt der Skulpturenweg links ab. (Es besteht auch eine Parkmöglichkeit direkt am Eingang des Skulpturenwegs). Der Skulpturenweg läuft grösstenteils der Emme entlang. Zahlreiche idyllische Plätze am Fluss bieten sich für ein Picknick an. Die Wanderung kann mit dem Durchqueren der Emme zum Grenzstein Bern/Luzern hin erweitert werden. Ab Kemmeriboden, hin und zurück: 3 Kilometer, ca. 1 Stunde Wanderzeit. 
Geöffnet von April bis Oktober. 
Quelle: Schangnau Tourismus
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